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Lieber Commodore-Freund, 

die Rubrik "Hardware" ist bestimmt derjenige Teil des Heftes, der am mei- 

sten umstritten ist, da er nur bei einem ganz bestimmten Teil der Leser- 

schaft auf Interesse stösst. Sicher ist diese Rubrik vor allem für denje- 

nigen Leser interessant, welcher selbst einmal gerne einen Lötkolben in 

die Hand nimmt und sich das Erfolgserlebnis des "Selbstgemacht" nicht ent- 

gehen lassen will. Andererseits zeigt uns aber die staendige Nachfrage 

nach "Fertiggeraeten'", die teilweise in grösseren Stückzahlen bezogen wer- 

den, dass auch der technisch weniger versierte Leser hier manche nützliche 

Anregung findet. 

Da mit dem Jahrgang 1982 die fortsetzungsreiche USER-PORT Erweiterung Ih- 

ren Abschluss findet, möchten wir gerade für diese Rubrik ein Thema waeh- 

len, das in Zukunft einen möglichst breiten Leserkreis anspricht. Wir bit- 

ten Sie daher lieber Leser, um möglichst zahlreiche Zuschriften, welche 

"Hardware''-Wünsche wir erfüllen sollen. 
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Bedenken Sie aber bitte, dass das Kapitel Hardware auch für uns nicht ohne 
Probleme ist, da eine Neuentwicklung oder eine Erweiterung von der Idee 

bis zum fertigen Geraet einen enormen Aufwand an Zeit und Material erfor- 

dert, wenn gewaehrleistet sein soll, dass das Geraet auch fehlerfrei 

Laeuft. Wir waeren daher sehr froh, wenn Sie uns nicht nur Anregungen zu 

neuen Geraeten geben würden, sondern wenn sich auch Leser finden würden, 

die - selbstverstaendlich mit unserer Hilfe - bereit waeren, Geraete oder 

Erweiterungen selbst zu entwerfen oder zumindest zur Produktionsreife zu 

bringen. Bitte setzen Sie sich doch einmal mit uns in Verbindung. 
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Viel Freund mit Commodore wünscht Ihnen im Namen der Redaktion 

Haar Farbe 
Heinz Kastien 
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Tricks und Tips 

Roe CS ES Be ee Cy Het. Up 

My By Boe BIT LE Ay a ae a ar Ee cu de ae ee ee Ue fee Bet Bap get Bo LB ee Ae 

Der wohl wichtigste Teil einer Lagerbuchhaltung ist am Ende des Jahres 

das Inventar, das in schriftlicher Form den Lagerbestand und den Lager- 

wert angibt. Ebenso grosse Bedeutung hat eine Artikelliste, die jeder- 

zeit Auskunft Uber die am Lager befindlichen Artikel, deren Preise und 
Lieferanten gibt. Das gleiche gilt fur die Adressliste einer Adressver- 

waltung. 

Das Programm zur Erstellung der oben genannten Listen ist prinzipiell 

ein Abrufprogramm, das aber nicht einen einzelnen Datenstring, sondern 

alle Datenstring nacheinander abruft. Die Floppyroutine und der gesamte 

Abruf ist daher denkbar einfach. Die programmtechnischen Schwerpunkte 

sind daher bei diesem Programm nicht auf Abruf und Floppyroutinen ge- 

legt, sondern auf den Ausdruck der Daten auf dem Printer, wobei es von 
grösster Wichtigkeit ist, dass die Daten tabellarisch ausgedruckt wer- 

den, was ja bekanntlich bei den normalen Druckern einige Schwierigkei- 

ten bietet, da die Drucker, genau wie der Bildschirm normalerweise 
Linksbündig drucken und bei allen Zahlen die Vor- und Nachkommanullen 

unterdrückt werden. 

Sowohl bei den Commodoredruckern, als auch bei einigen anderen Drucker- 
typen besteht die Möglichkeit des formatierten Ausdrucks, das heisst, 
in einem Formatfile wird festgelegt, wie die auszudruckende Zeile aus- 
sehen soll, also Anzahl Zeichen eines Textes, Anzahl Stellen einer 

Zahl, Vor- und Nachnullen usw. Leider ist dieser formatierte Ausdruck 

in jedem Fall Drucker spezifisch und funktioniert bei Wechsel des Druk- 

kers nicht mehr. Wir zeigen Ihnen daher den formatierten Ausdruck 

nicht, er ist ausserdem im Handbuch gut beschrieben. Beim Inventar und 

Artikellistenprogramm beschreiten wir einen anderen Weg, der es uns ge- 

stattet, jeden beliebigen Drucker zu verwenden, ohne dass Programm- 

aenderungen vorgenommen werden müssen. | 
Man erreicht diese Universalitaet, indem man alle auszudruckenden Tex- 
te, wie z.B. den Artikelnamen auf die gleiche Laenge bringt, dies ist 

sehr leicht durch Auffüllen mit Space möglich. Das Gleiche gilt auch 

für Zahlen. Bei Betraegen wird auf zwei Nachkommastellen gerundet und 

gleichzeitig mit einer 'Ü0'" oder mit '".00' aufgefüllt, wenn die Zahl nur 

eine oder keine Nachkommastellen hat, natürlich muss auch hier mit Spa- 
ce aufgefüllt werden, jedoch müssen diesmal die Space vor der Zahl ste- 
hen. 

Werden diese Regeln eingehalten können Tabellen ohne Formatierung oder 

Print Using ausgedruckt werden. Alle Texte erscheinen nun Linksbündig 

und alle Zahlen rechtsbündig, wie wir dies von Tabellen gewohnt sind. 
Ein Nachteil dieses Verfahrens darf allerdings nicht unerwaehnt blei- 

ben, jeder String muss aufgearbeitet werden und jede Zahl muss vor 

Ihrer Aufarbeitung in einen String umgearbeitet werden. Dies erfolgt 

meist in einer oder mehreren Subroutinen, die aber Zeit brauchen, das 
heisst, diese Programme laufen in der Regel langsamer als entsprechen- 

de Programme mit Formatausdruck. 

Sofern Sie einen CBM 8000 mit Toolkit besitzen, so können Sie den PRINT 
USING Befehl benutzen, der ebenfalls einen Formatausdruck erlaubt, al- 
Lerdings ist auch hier zu berücksichtigen, dass durch den Toolkit die 

Programme bis zu 8 % langsamer laufen als ohne Initialisierung dessel- 

ben. 
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A 
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1000 
1010 
1020 
1030 
1040 
1050 
1060 
2000 
2010 
2020 
2030 
2040 
2050. 
2060 
2070 
2080 
2090 
3000 
3010 
4000 
4010 
4020 
4030 
4040 
4050 
4060 
4070 
4080 
4090 
4100 
4110 
4120 
4130 
4140 
4150 
4160 
4170 
4180 
4190 
4200 
4210 
4220 
4230 
8000 
8010 
8020 
8030 
8040 
B050 
8050 
8070 
8080 
000 
9010 
9020 
9030 
9040 
10000 
10010 
10020 
10030 
10040 
10050 
10060 
10070 
14000 
14010 
14020 
14030 
14040 
14050 
14060 
14070 
14200 
14210 
14220 

an a a N ah AL Pat 88 fon fed OP gy Bat 

rem vorbere i tung 

t$="JRGHNRBRBERENNHBENHHRHNBNO*:** Ar t 

printt$ 
printtasb(14) "TRRRRRREBANHLEegen Sie die Datendisk in Drive # 1 
Printtab(14)"88Wenn Sie fertig sind, dann BAZRETURN>® druecken 

getz$:ifz$<>chr$(13)theni1D050 

gosub9000 

rem adressabruf 

dim 3$(30) rmt12):f%=0:b%X=0 
3$="JRRBRABNBBBBRBBRBBBRBRBER*** La dg e rb uchhalteun g #44 

Printas 

gosub4000 
prints$:rrint"RRAGRRADDRRNDBRERRERBERBBRBERI1.* Artikelliste" 

erint"TOBHANNHRRHANAHHHNNNNNE2." Inventar" 
 rint"GHRHNHEHHRHRDRRDRARBNENRBZ.< zurueck ins Menu" 

getzy$:ifval(zx$)=0orval(zx$)>3then2080 

xi=vallzx$)'onxxA30otol4000,15000, 3000 

print" YaRload";chr$(34)5"0:menu"schr$(34);",8 

print "Baßtrund";:roke158,2:P0k=2623,13:Pp0oka624, 13 rend 

rem datumeingsbe 

openl,Otopen4r4 
erint"BRARGBORRRDRBBRRHRDRERHRGERRERANNNE ingabe des Datuns : 

rerint"OOBNANHNNNHHNHANNNNNHNENANNROL.OS.L1YBSO=HHAHNHNEN" ;:INPUTHRL,M$ 

iflen(m$)<<>10then4210 

alg=Left$(m$,1) 2 a2$=mids( ms, 2,1): a3$amids(m$,471)% a4$=mids (m$r5r1) 

3a5$=midd(as,771) 2 a6$=mnids(m$7B8,1)ta7$=mids(m$-971) 2 a8S$eri ght$(m$,1) 

ifasc(31$)<4Borasc (31$)>57then4210 

ifasc(32$)<480r3sc (32$)>57then4210 

ifasc (34$)<X4Borasc (34$)>57then4210 

ifasc (33$)X480rasc (33$)>57then4210 

ifval(right$(m$,4))<1000then4210 

ifvallmid$(m$,4,2))<lorval(lmid$(m$r4r2))>12then4210 

nt=zvallmid$(lm$r1r2)) 

nmzvallmid$(m$r4r2)) 

restore 
fory=1to12 

readm(y)tnexty 
ifval(right$(m$,4))/4=int(val(ri ght$(a$714))/4)thenm(2)=29 

ifat>aCmm) then4210 

closeltreturn 
erint"OBRHRHRARBHRRERNDRRRHRERBRRRRRRERRRERNRERRRNREHHRHRNRNHRRBAHRHRRRERAN"; 

Print" HHHHHHAA "3 90t04030 

data 31,28,31,30-31,30,31,31,30,31,30,31 

rem #inleseroutine 
dopen#1l, (str$(f%>),dOrr:? dosub9000 

input#l,9$(bZ) 
ifleft$(9$(b4)-1) =chr$( 10) theng$ (bZ)=ri ght$(9$(b4),len(gs$(b4)~-1) 

ifleft$(9$(bX),3)="end"thendclosetl'return 

ifleft$(9$(bX) »3)="wof"thendclosettlireturn 

bA=b%X+1l 

30oto8020 

3osub?000:return 

rem fehlererkennung 

fs=ds 

ifds=Othenreturn 
print"JORBORDERROGR" ;tab(24)ds5% 

dclose#itend 

rem ausgabe ~ 

gosub8000 
hi=0 

ifleft$(9$(bX) ,3)="end"thengosub16000:J0t02050 

ifleft$(9$(hb%X) ,3)="20of"thenf%=f%+1:bX=0:90t0o1l0010 

gosub17000 

onxxZ90sub14500,15500 

hX=bX+1:3g0to10030 

ram artiksllist» 

al$="** Artikelliste *##" 

Ji =O%ZZ=3tS=1Liforiz=ltosterintk#4? next 

Print#4,tab(15)chr$(1)ai$ 

Print#4,tab(15)chr$(1)" 

print#4 

DE 7 7 2 PK OL 8 Us 938 

ie< 

Josub14210 
fori=1to3teprint#4 next? zz=z2+3 

Print#4," Datum "amp" 

print#4 
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14230 
14240 
14250 
14260 
14500 
14510 
14520 
14530 
14540 
14570 

15000 
15010 
15020 
15030 
15040 
15050 
15060 
15070 
15200 
15210 
15220 
15230 
15240 
15250 
15260 
15500 
15505 
15510 
15520 
15540 
15545 
15550 
15560 
15570 
15700 
15710 
15900 
15910 
15920 
15930 
16000 
16010 
16020 
16030 
16040 
16050 
16060 
16500 
16510 
16520 
16530 
16540 
17000 
17010 
17020 
17030 
17040 
17050 
17060 
17070 

print#4,"Art. Nr. Artikelname Lieferant "; 
print#4," E. Freis N. Preis" 

fori=1t079;Pprint#4,"-";rnextterint#4 

ZZ=Zz+5+goto10000 

i$=str$ (val (mids (9$(b%Z),52,7)))? Josubl15900: ap $= i $ 

i$=str$(val (mids (9$(b4),59,7))) 3 s0sub15900: vp $=i $ 
Print#4, left$(9$(b4),56)3" <3mid(9$(b4),7,25) 3; mide(9$(b%),32,2033 
print#4,=Pp$;:" Fr. 

ifzz<69thenreturn 

fori=1to3:rrint#49next'9zz=ü:s=s+t1l:gotol4200 

rem inventar 

BLOs"#e8e# Ion Vv aint a pP eee= 

JJ3J=-0:z2=3:5=1:for.=1to3:print#4ä'next 
Print#4,tab(15)chr$(1)3a1$ 

Print#4, tab(iSdchr$ (1) "<---------- 00.00. ch 
Print#4 

ZZ=zZz2z+3 

gosub15210: gsoto10000 

fori=ltosterint#4i next: zz=z2z2+3 
print#4," Datum = "rm$;" 

Print#4 

Print#4, "Art. Nr. Artikelname 
print#4," Lagerbestand Laserwert" 

fori=1t079%:rrint#4,"-";inext:print#4 

ZZ=Szz+5:return 
i$=str$(vallmid$(3$ChX),52,:7)))390s5ub15900D:er$=i$ 

Lh$=mid$(9$(bZ),66,6) | 

lw$=str$(val (mid$(3$(b4),52,7) )*#val (mids (9$(b4),66,6)))  Lwelweval (lws) 

Lbh=Lbt+val(mid$(3$(bZ),66,6)) ?sw=swtval (lw$) st ive=iveval( lw) 

Prinmt#4, lef t$(9$(bZ%),6);" "Smid$(9$(b4),7,25) 3 eap$; 

i$=Lw$? dosub15900: Lw$=i $ 

prrint#4," Fr. ":1lb$;" 

ifzziööthenreturn 

fori=1ito3:print#k4'next'zz=eü0:s=s+t1:90sub15700:90t015200 
i$=str$(sw):9gosuhl5900;:rrint#4:rrint#4,"Seitentotal = "3 

sw$=i$:print#4,tsb(32)"Mende = ";lb;" "Sow$7" Fr."sw=ß:return 

ifvalti$)=int(valli$))theni$=i$+".00":90t015920 

ifmid$(li$,len(i$)-1,1)="."theni$=i$+r"D" 

iflen(i$)<7thenis=" "+i$:90t0o15920 

return 

rem abschluss 

ifxx%=2theni16500 

print#4sPprint#4,J)s" Artikel":zz=zz+i 
zz=72-22 

fori=ltozzierint#4: next 

close4 

return 

gosubiS700: i$=str$CivdidosublS7O0teprint&4terintk#4terint#4,ji3" Artikel"; 

Print#4, tab(37)"Inventarsumme + "zi$:" Fr."zz=72-ZE 

fori=sitozz:9rprint#4'next 

close4 

return 

rem susdabe auf dem bildschirm 

printa$ 

er int"REHRDEBBRRHRBERHRAHBHONuUnmer 

Print "SHHDDDHDHDDHDHHHDHDAName 

Print "GODHPDDDDHDHDHDHDHDHDHLieferant 

Print" SHH HHHHHAHADHDHEinstandspepreis 

Print" SHHDDDDDDRHHDRDHDDHANVerkaufsereis 

Print" SHHHHHHHDHHHOPHHHHHHHLagerbestand 

"zup$;:" Fr, VJ IRII tLe zzsezztl 

<slw$3" Fr. <Sissi i4+1 i: 2222241 

"zleft$(94$(b%),6) 
"smid$(9$(hA)r 7,25) 
<;mid$(9$(b4),32,20) 
<smid$(9$(b%) 752,77) 
"smids(9$(b4),59,7) 
"ymids(9$(b%),66,6) 

24
 

44
 

46
4 

44
 

«¬
4 

de
 

  
17080 rrint"RBBBRBRBREBRBRBRBBRRREBBBMinimalbestand ":mid$(93$(hX),72,4) 

17100 return 

Zur Zu u AL mI ee IS ems eae 

Datum ot oe Leo Sa@ite % 1 

Ae tia TG ArtLikelnsine Ey Freis Laderbhestand Laderwert 

B2L100 Kondensator .0.047 30. FR 100 30.00 Fr. 

Ben 103 Kondensator 0.048 a cee 100 Sch) Flew 

720931 Widerstand 6.8 LOO CRY 100) Loo. Ep, 

Mende 3: 8200 4170.00 Fr. 

Inventarsumme ¢ Los yw Pi, 
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Programmbeschreibung Artikelliste 
  

Auch in diesem Programm sollen die Programmteile, die mit dem Abrufpro- 
gramm identisch sind, unerwaehnt bleiben. 

1000 
2000 
3000 
4000 
8000 
9000 

10000 
14000 
15000 
15700 
15900 
16000 
16500 
17000 

Bevor 

1060 
2090 
3010 
4230 
8080 
9040 

10070 
14570 
de petal 
15710 
15930 
16060 
16540 
17100 

wir auf 

Diskvorbereitung (siehe Abrufprogramm) 

Menu und Sprungverteiler (siehe Abrufprogramm) 
Laderoutine für das Menu (siehe Abrufprogramm) 
Eingabe des Datums 
Einleseroutine (siehe Abrufprogramm) 

Fehlerroutine (siehe Abrufprogramm) 

Filebehandlung und Sprungverteiler (siehe Abrufprogramm) 

Ausdruck der Artikelliste 
Ausdruck des Inventars 

Seitentotal des Inventars 

Rundungsroutine für die Betraege 

Abschluss Artikelliste 

Abschluss Inventar 

Ausgabe der Daten auf dem Bildschirm (siehe Abrufprogr.) 

die Details der Ausdruckroutine eingehen, soll noch ein- 
mal kurz der Aufbau eines Datenstring, in dem alle Informationen über 
einen Artikel enthalten sind, dargestellt werden. 

  

                    

  
Nr. Name Lieferant E.Pr. Vel eld L.B. Io. thes 

6 31 51 58 65 Pan Ba 

14000 Remark 
14010 Definition des Titels 
14020 Setzen der Variablen jj = Anzahl Artikel, s = Seitenzahl, 

zz = Zeilenzahl (eine A4 Seite hat 72 Zeilen), es werden 
drei Leerzeilen geschrieben. 

14030 14060 Es wird der Titel in Breitschrift (CHR$(1)) geschrieben 

und der Zeilenzaehler um 3 erhöht. 
14070 Subroutinenaufruf 
14200 - 14260 Subroutine zum Ausdruck des Datums, der Seitenzahl sowie 

einer Kopfzeile auf jeder neuen Druckseite, zz wird um 5 
erhöht. 

14500 Der Einkaufspreis ep$ wird ermittelt und gerundet. 
14510 Der Verkaufspreis vp$ wird ermittelt und gerundet. 

14520 - 14530 Die Artikelnummer, der Artikelname, der Lieferant und der 
Einkaufs- und Verkaufspreis werden ausgedruckt, Zeilen- 

zaehler und Artikelzaehler werden mit jeder Zeile um 1 
erhöht. 

14540 - 14570 Wenn der Zeilenzaehler den Wert 69 erreicht hat, werden 
drei Leerzeilen gedruckt, die Variablen zz zurückgesetzt 
und ss um 1 erhoeht. Rücksprung nach 14200. 

15000 - 15020 Gleiche Routine wie in 14000-14020, jedoch diesmal für 
das Inventar. 

15030 - 15060 wie 14070 
15200 - 15260 wie 14200-14260 
15500 Definition des Einkaufspreises 

15510 Definition des Lagerbestandes 

15520 Multiplikation des Einkaufspreises mit dem Lagerbestand 
zur Ermittlung des Lagerwertes und fortlaufende Addition 

der Lagerwerte zum Inventartotal 
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15530 

15540 

15570 

15700 

15900 

16000 

16500 

15560 

15710 

15930 

16060 

16540 

Mit lb werden die Lagerbestaende laufend addiert und mit 

Sw und iv die Lagerwerte 

Die Artikelnummer, der Artikelname, der Einkaufspreis, 
der Lagerbestand und der Lagerwert werden ausgedruckt und 

der Artikelzaehler jj um 1 erhoeht. 
Solange der Zeilenzaehler kleiner 66 ist, erfolgt Aufruf 
des naechsten Artikels. 
Beim Inventar wird nach jeder Seite ein Seitentotal des 
Wertes und der Menge erstellt, sw wird auf O gesetzt 

Rundungssubroutine für Betraege, gleichzeitig wird der 

String auf die vorgegebene Laenge gebracht 

Wenn in 10030 ein "end" gefunden wird und xx% = 1 ist, 
wird die Anzahl der Artikel ausgedruckt und die Seite mit 

Leerzeilen aufgefüllt 

Wenn in 10030 ein "end" gefunden wird und xx%=2 ist, wird 
das Inventartotal ausgedruckt und die Seite ebenfalls mit 

Leerzeilen aufgefüllt 

Im Lagerbuchhaltungsprogramm dürfte vor allem der Programmteil erwaeh- 
nenswert sein, der die Eingabe des Datums und dessen Prüfung beinhal- 
ers 

4000 
4040 
4050 
4070 
4110 
4120 
4130 
4160 
4180 

4190 

4200 
4210 

4230 

4030 

4060 
4100 

4150 
4170 

4220 

Eingabe des Datums im vorgegebenen Format 

Prüfung, ob der String 10 Zeichen lang ist 

Zerlegen des String in Einzelzeichen 

Prüfen, ob es sich bei diesen Zeichen um Ziffern handelt 
Prüfen ob Jahreszahl kleiner 1000 ist 
Prüfen, ob der Monat kleiner 1 oder grösser 12 ist 
Umwandeln des Monats und des Tages in numerische Variable 

Einlesen der DATA-Statements als indizierte Variable 

Korrektur der Variaben m(2) auf 29, wenn es sich um ein 
Schaltjahr handelt 

Prüfen, ob die eingebene Tageszahl nicht grösser ist, als 

für den betreffenden Monat überhaupt möglich 

Schliessen des File und Rücksprung 

Löschen des geschrieben Datums auf dem Bildschirm, wenn 

im Datum ein Fehler vorliegt 

DATA-Statements, grösst mögliche Anzahl Tage eines 

Monats 

Dieser Programmteil ist vor allem für den Beginner interessant, da er 
Wege aufzeigt, eine Eingabe so zu prüfen, sodass praktisch keine Einga- 
befehler mehr möglich sind. 

Das Programm der '"'Adressliste" zeigt gegenüber dem oben gezeigten Pro- 

gramm "Artikelliste" keinen Unterschied, es ist sogar noch ein wenig 

einfacher, da in Zeile 14100 der gesamte String ausgedruckt wird, ohne 

ihn vorher zu zerlegen, wie dies bei der Artikelliste erfolgt ist. Aus 

diesem Grund soll nur das Programm zum Ausdruck von Adressetiketten an 

dieser Stelle ausfürlich behandelt werden. 

Bevor man solche Etiketten drucken will, die im Endlosformat im Handel 
sind, muss man zuerst einmal feststellen, wie gross der Zeilenvorschub 

sein muss, damit eine Etikette gerade durchlaeuft, in unserem Fall be- 

nötigt die Etikette 13 Line Feed (zv=13). Das Etikettenprogramm wird 

über das Menu aufgerufen, und zuerst wird mittels der Suchroutine in 
Zeile 12000-12240 die richtige Adresse gesucht. Erst wenn dies der Fall 

ist, erfolgt der Sprung in die Druckroutine Zeile 30000-30390. 
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REM VORBERE I TUMG 

OPEH4.4:POKE 77455,.14 

T$=" Apps A Cl HE S 5 

FRINTTF:AS$="7 
FRIHT"eJsfeIelsfslefe] | EGEH #IE DIE -ATEWOISK IN -RIVE # 1 1" 

PRINT" Sig) cENN FERTIG, DAWN K_7 >ze ORUECKEN ! " 

AUS GABE Bae" 

mo, Pad 

GETZ# :IFZ$<>CHR$< 13> THEN ae 
OPEN1S,8,15:PRINT#15, "1a" 
GOSUBSaAE 
OINGS<255> :ABS=ASS+ "PRPC RRRD RRR :REM AORESSABRUF 
t=" + OR ES SY ER WAL OT UN G oe 
FRINTA$ 
PRINT " Selene iis}. HODRESSEHLISTE" 
PRINT" 2S RRR ERIS. @ HORESSAUFKLEBER" 
PRINT" SRR BBBRRIZS.M ZURLIECK INS EHI" 
BETZAS sIFYAL¢ 284 I =80RVALS 24% 9> S3THENZOEH 

ONYAL C2H4S5G0TOSHSH, 1 ZA, sae 
GOSUE1 JAHRG : GOTOLaAaRA 

CLOSES s CLOSELS :PRINT" Tal ORD" SCHRS$C 342 
PRINT" selec} » sPOKELSS.2:POKE623,13 

REM EIHLESEROQUT INE 

DPENL,.S.-2,"G@s"+S7TRS¢Fus+",S.R" sGOSUBSHbE 

IMPUT#1,GS° Bro 

IFLEFT#*<G#c¢BH> , 1 > =CHRS* 16> THENGS< Be 

IFLEFT#*G$¢( 629 ,49=2"EN0" THENCLOSEI :RETUFN 

IFLEFT#¢GS¢( Bey ,d4o=2"E0F" THENCLUSEL :RETURN 
Er=Br+1 

BsMEML" | 

BOTOSH2A 

RETURN 

INFUT#15,EN# -EMS ET#,E5% 

IF VAL EMS 3 = THEMRE TURN 
PRINT " ZefelsIefeisIniefelniefng pea Es 2 '' 
CLOSE] sCLOSE1S sEND 

REM AUSGREE 

GISUESEABE 

Brisk | 

IFLEFT$CGHSGCERS >43=" END" THEHNGOSUBIEH 

IFLEFT$(CGE$CEBRD ., 43 ="EOF"THENFA=SFR+L1 : 

KL=eis5OSUB1 PAHS sGOSLBI 4 IN 

Bri=Br+1 

GOTO1MASA 

REM AUSGABE NACH NAMEN 

Fest sBeiad 
PRIMTT# 

FRIHMT a aE 
A=15:505U ant 
SO=SUESRE 

Beit 

IFLEFTS*°GS°(Be> .39="END" THEHIS 

IFMIOS (GS Bes ,.16,13532 -NETHENKL=1 2GOSU617 

IFLEFTS(G$¢E%> ..3)="E0F"THEHFN=Fi+1: Brass 
Er=Er+1 sG0TOLe2218 

REM AORESSLISTENARUSDRUCE 

IJJ=@:S=1 :FORT=H17TO3 sPRIWT#4 sMEAT 

5) I:GOTOZALE 

Breast 3 BOTOLBALE 

<AME 3 " a
 

g" EMS; "m ie AU HH 

  

PRIHT#4,.TAHECPUCHREC Lo "##e#*e# A OO RF ESS LISTE eee" 

PRINT#4,. TABS PoCHRSc 15" 

PRIHTH#H4 s2£2=3 

FRINT#4.'"#EITE : <eS 

PRIHTH4 

PRIHT#4."@HF. <ORHAMNE <AME py <Le CRT 

FRINT#4."#TRASSE UND |RUSHUMMER" 

FORT = =1TO?? :FRIHT#4," -"::NEA&T sFRIHTH4. "-4" 

PRIHT#4 .G$CBas s2facee4liJI=aSI+1 

IF22c=6S5 THEHMRE TURAN 

FORTSi Toe sPFRINT#4 sHEeST sei 

S=i+1 sGOSUBT4+a58 

RETLUFN 

PRINT#4:PRINT#4 115" 
Fk I = LTOPS-Z22 :PRINT#H#4 HEAT sRETURA 

OR=1 REM ORUCK ROUT IME 
PRINT TS 
PRIHT " BIRBRRPHFEDE ¢ <:LEFTS (GSC Ba >SI? 

PRINT " SRR NAME : ":MIDECGECER > .e, 19 

FEIHT' RBB AME : "sMIDEIGSIEND , 16,15% 

FEINT' SRB} : ":MIDEIGEiBA > >21,6 > 

PRIMT" SER BRIE T s <sMINscGscBbno >27 ,20) 

PRINT SRBBBRTRASSE & FR. : "ShMI0S(GtcBao Sr, ats 
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Ti SCHR$CB492",3 
:FOKES24,13:END 

FESS 

2IsRIGHTS (GS (Bes -LENCGE CBA a413 

:FEINT#R4I:ZSZSZE+I :RETURH 

  

 



  

GETZZFSIFZZ$=" " THENZBGIGO 

17asa IFKL=@THENRETURH 
17160 PRINT" SRBBRE ST CIES DER GESUCHTE AMEN 7" 
17110 PRINT 2B PPP R Beebe E BR Toe 
17126 GETCS:IFCS=""THENIF1Ize 
17138 IFCS="I"THENGOSUESAaae GH SOTDEAZE 
171420 IFC$="N"THENRETURN 
17150 G0TO1r120 
17333 END 
18000 IFOR=1THENI Sasa | 
18015 PRINT" IRRPRPPRPPERPRRBBLICHT VORHANDEN" 

saza GETZ$ :IF2Z$<>CHRS$¢ 13> THEN1Se2e 
430 OR|ee sG0TO2e20 

Ame X$=""sAN=@sPRINT" _M"; 
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2z=HSC ¢ 22s > 

IF22=26THENZ@h Se 

IFZZ=12THENZU1SE 

=R$+22$ sAN=ANG1 

ONE. u 

PRINTZZE:" I"; 

SOTOZAR1E 

IFAN=1THENAIS="" 1AN=U: 

IFAN{1THENZAG1E 

AN=AN4 1 

ME=LEFTS CHE. AM? 

FRINT" BBLB" | 

GOTOZAaG1E 

PRINT" " 

IFLEN!HS>LATHENSFSRF+"" 

RETURN 

REM DRUCEROUTIHNE 
Ai=B sAZ=6 Adel edel RT :A6=6 sAVS=" a 

PEINT"ZEIBBRHIEWIELE "TIKETTEN MÜLLEN #IE : "+ 

=: GN SUJEZEAAA sEZ=VYALCKS > Zei 

Fi&=LEFT$UG$SCERDS >52 

IFRI$T>" "THENZE=ZZ+1:Al=1 

A2s=MI0F¢GS (BR >&, 105 

IFR2$7>" "THENRZ=I 
FORK=2TOLEN* Aes > 

Big=MIONF¢Re$,K-1,-12: 

IFASCCBE1S29ANDASC CBS$ des 

NEATE. 
ASF=MIDEFCHGECEND >1,195 

IFA3£C" 

A4+F=MIDECHGELER) >SV ,Zu5 

IFA4EIH" 

ina emt aga alc h 

IFASS<>" "THEHAS 

Bose tate GEBEN) . 37, 

IFRES <> 
ARH sl =e 

IFMIO#¢Aes,I-1,139=" <"ANOMIOF AEF, 1,1s=" 

IFAR=1 THEHZZ=ZE+1 :G0TOsbe4e 

I Insel nam =I4+1:607028218 

WelB4-PESPisnINTCEVeas 12e2=21 1 FRINTRSF "RBB CH ORUCKE DIE 2"; 

IFZ 142242271 3THENZ1=2£1+1 

FORII=1TOEZSFRINTTABCISe"S" sie". 

FOR IT=-1T021-2:FRINT#4 :NEATIT 

IFA1=8THEHSE shin 

PRIHT#H4 -A1l? 

IFAZ=G@THENSe sek 

:FORI=17TOAN SPRINT "RH I > sHEAT sGOTOeHoa8 

BOTA 1 se 

":GOTOZUlER 

  

:E2$=-MIDECHZE,K.,1> 

ZTHENAZE=LEFTECRZF,K- 12 : 60TOFE1L Zu 

"THENZZ=eZZ+1 :A3=l 

"THENZZ=eZZ+1 Adel 

aa 

"THENZZ=ZZ+1 :A6=1 

TTIRETTIE 

zaz1la FRINT#4.R2E+" "ASF 

SG2260 IFAd=GTHENZETA4E 

=a334 FRINHT#4.A4#F 

Ses4ea PRINT#4 

za35Sa FRINT#4.ASE+" '+HeF 

S360 FPREINT#4,TAELTIATE 

saSPe@ FORI=j1TOSS sPRIHT#4 sHEAT I 

BaAsee HEATII 

Sa330 RETUFH 

<THEMHATS=LEFT#(APe,-Il-22 sAR= 1 

  30000 - 30010 Setzen von Variablen 
30020 - 30030 Frage nach Anzahl auszudruckender Etiketten (ez) 
30040 - 30050 Zerlegung des String, definieren der Anrede (a1$), wenn 

die Anrede nur aus Space besteht, also nicht vorhanden 
ist, erfolgt Sprung zum Namen 
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30060 
30080 

30120 
30140 
30160 
30180 
30200 

30240 

30260 
30270 

30280 

30370 

30380 

30070 
30110 

30130 
30150 
30170 
30190 
30230 

30260 

30360 

30390 

Zerlegen des String und definieren des Namens. 

Es wird festgestellt, wie lang der Namen ist, wobei ein 
einzelnes Space zwischen einem Doppelnamen als solches 

erkannt wird 
Wie 30040, jedoch für 
Wie 30040, jedoch für 
Wie 30040, jedoch für 
Wie 30040, jedoch für den Ort 
Es wird festgestellt, wie lang der Namen des Ortes ist, 

wobei auch hier Doppelnamen, die über Space getrennt sind 

erkannt werden, es wird a9$ definiert, dies ist die Linie 
zum Unterstreichen des Ortsnamens. 
Definieren von Variablen und Angabe der Anzahl noch zu 

den Vornamen 

die Strasse und Hausnummer 

die Postleitzahl 

druckender Etiketten, z1 und z2 sind die Anzahl der Leer- 
zeilen vor und nach dem Etikettentext. 
FOR .. NEXT - Schlaufe für die Etikettenzahl | 
FOR .. NEXT - Schlaufe für die Leerzeilen vor dem Etiket- 
tentext 
Ausdruck des Etikettentextes, wenn eine Textzeile (z.B. 
rede) fehlt, wird die Zeile überschlagen 
FOR .. NEXT - Schlaufe für die Leerzeilen nach dem Eti- 
kettentext 

NEXT für Anzahl Etiketten und Rücksprung 

  

  

FRI). 
Felis Muster 

sent ldnuergersti,. 10 oe Fe 

an sar Holzhausen 

  
  

  
Ü I 

Musteretikette 

BEE GURNEE wre NN" d i Ss fF ee HE SG Se 

et es 1 

Ane. VYornaine Name PLZ Ort Strasse und Hausnummer 

Hr. Felix Muster 999 Holzhausen Schildhuergerstr. 15 

Fr. Annelise Meyer D LiliMusterstaadt EWulensepiedaelallaae 7 

FirmaGottfried Stutz A /000E isenstadt Maschinenfabrik 

A Adressen Busde geben 

Probeausdruck Adressliste 
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Hardware 

are coe ed ce ce oe Gl 

Nachdem nun in diesem Heft die Folge Uber den Barcode abgeschlossen 
4st, können wir Ihnen nicht nur die erforderliche Software, sondern 
auch die entsprechende Hardware anbieten, die Ihnen einen komfortablen 
Umgang mit diesem interessanten Datenkomunikationssystem gewaehrlei- 

stet. | 

Nachdem wir festgestellt haben, dass die Nachfrage nach einzelnen In- 

terface oder Lesestiften sehr klein war, haben wir uns entschlossen, 
die Hardware und Software nur als komplette Pack zu verkaufen. 

Dieses Pack enthaelt : 

1. Lesestift zum Einlesen jedes beliebigen Barcodes 
2. EPROM mit dem Maschinenprogramm zum Einlesen des CBM-Barcodes 

3. Disk oder Kassette mit folgenden Programmen 

a. Einleseprogramm für mc-Barcode 

b. Ausgabeprogramm für mc-Barcode 

c. Ausgabeprogramm für CBM-Barcode 

Bei der Bestellung müssen folgende Detail angegeben werden : 

1. Rechnertyp | 
2. Disk oder Kassette 

3. Floppy Disk Typ 

Trotz der guten Nachfrage nach unserer Hardware ist es nur schwer mög- 

Lich, die vergleichbar geringen Stückzahlen zu einem niedrigen Preis zu 

produzieren, vor allem wenn wir auf Zulieferanten angewiesen sind. Wir 

möchten Sie daher bitten für unseren neuen Subskiptionsbestellmodus 

Verstaendnis zu zeigen. Bestellen Sie die unten genannte Hardware bis 

spaetestens 2.10.1982 ausschliesslich beim Mikro + Kleincomputer Infor- 

ma Verlag AG Postfach 1401 6000 Luzern. 

Ac1n Lund... tig Bestellungen an den Schweizer Computer Club kön- 

nen nicht mehr berücksichtigt werden. Die Auslieferung der gesamten 

Pack erfolgt ca. 15.10.1982. Nur so ist es uns möglich, grössere Stück- 

zahlen auf einmal zu produzieren und den Preis in einem annehmbaren 

Rahmen zu halten. 

Sie erhalten das Barcodepack zu Fr. 345.00 incl. Lesestift. Eine Lie- 

ferung der Software allein, also nur die Programmdisk oder Kassette 

plus EPROM ist zum Preis von Fr. 145.00 Lieferbar. 

Dem Pack Liegt als Sonderdruck die Bedienungsanleitung und die Einbau- 

anleitung für das EPROM bei. 

10 
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Programm des Monats BASIC-BASIC 

cs! oO WERE TCHER 

Ist es Ihnen auch schon einmal passiert, dass Sie ein Programm veraen- 

dert haben und Sie nach einiger Zeit nicht mehr wussten, welche Aende- 
rungen Sie gegenüber dem Original vorgenommen haben. Nun hier schafft 

das Programm "Vergleicher" Abhilfe. Es ist in BASIC 4.0 für den CBM 
8000 und das Floppy 8050 geschrieben und basiert auf dem amerikanischen 
"Compare". Es vergleicht zwei beliebige Programme, die auf Disk abge- 

speichert sind, blockweise miteinander, dadurch können auch Programme, 

die sehr gross sind, verglichen werden. Das Programm selbst belegt 6.1 

kByte. Die Ausgabe der unterschiedlichen Zeilen erfolgt wahlweise auf 

dem Bildschirm oder einem Drucker. Die Ausgabe kann auf jedem Drucker 

vorgenommen werden, da keine druckerspezifischen Befehle verwendet wor- 

den sind. 
Die jenigen Leser, denen das Abschreiben des Programms zu viel Arbeit 

macht, können das Programm gegen Einsendung einer leeren Kassette oder 

Disk und Fr. 15.-- sowie einem frankierten Rückantwortumschlag auch 

beim Ersteller fertig beziehen. 

ee Cis bom 4 OWE Ret ME Pe 

i clr:pg9$="vergleicher"'nm$="?22":90t0642000 : rem by bruedger 
3 print"2","*** J. Bruedger Elektronik vergleicher ar" 

100 pn=O:df=4 i ed=4i dimeof (3) tnusg=chr$ (0): rem df,ed druckerfile,printerdevice 

110 v$=chr$(1)+chr$(4):b1l$=" 
A AR TT en ines ys ok inn en Re er ey ee Ty "1hy$=hy$+thy$ 
130 ol=-1 

140 dimtk$(127) 

150 fori=0tol27'9readtk$(i):nmexti 

155 Jett$:ift$=""theni155 

197 ORANG ae 
160 print"Haben Sie einen Drucker (ji/n). i yf 

165 gosubé0000t pr=(Lleft$(int,1)="5") 

170 oreni15,8,195 
180 print"@Welches Frogramm verdleichen.... "33 dosubé60000 

190 ifing=""theandéé0 

195 of $=in$ 
200 print"in welchem Drive (0/1) gespeichert 7 "5: dJosubé0000 

205 at=instopeaent,3r2-tagst's"+0F St" rp" 

210 gosubiO70: iferthenc lose#1? gotoi8o 

220 n=1:gJosub9?20 :t$=nm$ 
230 ift$<>v$thenerint"B";0f$;" ist kein Basic-File.":'close1:gJotolBO 

240 print"ümit welchem anderen Programm ¥ "33: 30sub60000 

245 nf$=in$ 
250 print"in welchem Drive (0/1) gespeichert ? "33:90sub60000 

255 b$=in$torean2,38,37,+bst" 2 "+nF $+" sp 

260 gosub1070: iferthenclose2: goto240 

270 n=?2:gosub920 :u$=nm$ 

280 ifus<>v$thenerint"B";nf$;" ist kein Basic-File.":close2:9goto24D 

290 ifeprthenopendf,ed: g0to310 

300 opendf,3iepd=3 

310 n=1:90sub840:11=1In:s1$=in$ 

320 n=2: gosub860: L2=lnis2$=in$ 

330 printlis"HM "7127 "O"3LTFPRTHEN3Z80O 

340 gatt$i i fts= <<then3B0 
350 rrinttab(len(bl$));"Bdruscke sine Tasted" 

360 gat t$i i fts=""thensé60 

370 rrinttab(len(b1l$));b1l$;:"0 

380 on2+s9n(11-12)}90t0400,450,570 

400 tt$="-" 

410 In=11:s$=s1$:3Josub74D0 

420 n=1: s0sub860: ifeofthendé20 
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430 11=1n:si$=in$:goto330 

450 ifsl$=s2$thenS00 

460 tt$="-" 

470 In=11:s$=s1$:gosub740 

480 tt$="+" 

490 In=12:35$=52$:Josub74D 

200 d=0 © 

910 n=1:30sub840: i feofthend=d+1 

920 11=1n:s1$=in$ 

330 n=23 gosub8460: ifeofthend=d+2 

940 12=1n:s2$=in$ 

990 ond+1igoto330,6207,610,4660 

370 tt$="+" 

280 In=12:s$=s2$:gosub?74D 

590 n=23 gosub860?: ifeaofthené10 

600 12=1n:s2$=in%: goto330 

610 n=1:in$=s1$:1n=11;90t0430 

620 n=2: in$=s2$: Ln=12: gotoé630 
630 tt$=mid$t"-+",n,:1) 

640 s$=in$: dosub740 

650 gosub860: i feof=0thend40 
660 print | 

670 ifol<Othenprinttab(25);"88beide Frogramme genau gleich" 

680 ifol>=Otkhenprint#df,hys 
685 ifol>=Othenerintk#df,"- <softs " in Drive "7a$1bl$;"+ "inf$:" in Drive "; 

690 closedf 

700 clos#2 

710. closel 

720 close#15 

730 390t042500 

740 ifol<Othendosubé0210 

760 ifol>Oandol<>inthenerinté#df,b61$3 Lz=lz+1? gosub6é0200 
770 ol=lniat=O7Print#df,-tt$7ln;sfori=ltolean(s$) 

780 t=asc(mid$(s$, i,1)) 

790 ift=34thenat=1-at 

800 iftxi128orstthenrrint#tdf,chr$(t);:3oto830 

810 ift>127theanerint#daf,tk$(t-128); 

820 ift=131ort=i43thenrrint#df,mid$s(s$, i+ri);:goto84D 

830 nexti | 
840 ifpr=Othenifeos(O)<len(bl$)thenprint#df,b1$; 

850 prrintHdf:iz=1lz+1:Jgosub#0200: return 

860 Josub960:t$=cC$:3J3osub960:1Ik=asc(t$)+asc(c$)*256 

870 iflk=Otheneof=1ieof(n)=s0f treturn 
880 gosub960:t$=c$3 dosub960 

890 in$=t$+c$? Ln=asc(t$)+256#asc (cH)? int="" 

900 gosub960: ifc$<>nustheni n$=in$+c$: soto700 

910 return 

920 gosub9s60: ifeofthennm=-1inm$=""treaturn 

930 nm$=c$? s05ub960 

940 nm=asc (nm$)t+asc (cH) #2563 nm$=nms+c 

950 return 
960 szof=eof(n) ifeof=Othangettn chi ifstthenszof=lieof(nd=aof 

970 ifeoforc$=""thenc$=nu$ 

980 return 
990 dataend,for,;next,data, input#, ineut,dim,read 

1000 datalet,goto,run, if,restore, Jgosub, return, rem 

1010 Jdatastor son,walit, load, save, verifysdef,Ppoke 

1020 datarrint#,print,cont,Llist,cir,cmd,sys,open 

1030 dataclose, det -newrtab(,torfn,sec(,then 

1040 datanot,steprtr4-,¥#27/rtrandrOors,2?r=r<759nNrvint,abs,usr 

1045 dataros, fre,sar1 rnd: log, exp » COS» sin 

1050 dJatatan,atn,peek : len,str$,val,asc,chr$, laft$, rights mid$, Jo 

1055 dataconcat,dorpen,dclose,record,header,collect,backup,copy, spPend,dsave 

1060 datadload-catalog-,rename,scratch,directory, -c220,c221,c222,¢223 

1065 datac224,c225,c226,c227,c228,c229,c230,c231,c232,c233 

1066 d3t3c234,c2353,c236,c237,c238,c239,c240,c241,c242 

1067 33t3c243,c244,Cc245,c246,c247,c248,:c249,:c250,c251i 

1068 datac252,c253,c2547Phi 

1070 input#iS,er,er$,tk,sc 

1080 ifer<=ithenreturn 

1090 ifer=62thener$="kein solches File auf der Diskette" 

1100 print"S";ars 

1110 return 

60000 in$=" "Szt=sti:zc=2:zd$=chr$(20) 

60010 gatz$: ifzs$<>""then60070 

60020 ifzt<=tithenerintmid$(" ":,zc»1)s "1"; szczS-zc zt=ti+1s 

60030 gyoto60010 
60070 z=asc(z$ dizl=len(in$) tif (zand127)<32thenprint= H's: 90t060110 
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60080 

60090 

60100 

60110 

60120 

60130 
60140 

60200 

60203 

60205 

60210 

60212 

60215 

60220 

60230 

60240 

60250 

60270 
60300 

60400 

60410 

60420 

60430 

60500 

62000 

62003 
62005 

62006 

62007 

62008 

62010 

62020 

62030 

62035 

62040 

62050 

62135 

62140 

62150 

62170 

62500 

62505 

62510 

62513 
ready. 

iffland(zand127)>64and(zand127)<91thenz$=chr$((z2+128) and255) 

ifz1>254thend0010 

in$=in$+z$9printz$: 24%; 2$; 

ifz=13thenins=mid$(in$,2)9printcer$ss return 

ifz=20andzl>ithenin$s=left$(tin$,z1il-1)9Print"lN";:90t040010 

ifz=14ithenz$=chr$(-20%(z1l:1)):forz=2tozl9rrintz$; tnextz: gotoé60000 
goto60010 

iftz<éO0thenreturn 

ifpd<4thenreaturn 

fora=lLzto72iprintk#df i nextea 

ifepd<4then60230 

Pn=Pnt+liprint#df,"Programmverdgleich Glen Fisher & Josef PBruegger "3 

Print#df,"Elaktronik (c) 1982 Seite"sen 

fora=1to20seprintkdf, "****"F inaxtateprint#df 

Print#df,b1l$ 

Print#df,"- "<s;of$7" in Drive <Fass bl$s"+ "inf$:" in Drive <bs 

print#df,hy$:Ppok2224,10:1z2=6 

return 

clr? dgo0sub60400: goto100 

ak=525:a1=2245: am=134: ap =51I: aa=234 3 962-916! qvelicrs$=chr$(13) 

ifreek (50000) =Üthenreturn 

ak =158:al=2164: am=52; ap=151r 49=205: as=152: ava2 

return 

fors=1t020:Prrint"*#***";'nexta'return 

Print"BH9"; + g0osub60500: sosubé0500 

Print"**";tab(31l-len(e9$) 07" "Pd; " Version CBM - Basic 4.0 8"; 
Printtab(78);"s#";5 

Print"##£";tab(20);7" von Glen Fisher";tab (78); "**"; 

Print"##";tab(20)7;" Basic 4.0 und Deutsch? Josef Bruegger"tab(78) "xx"; 

Print"*##";tab(20)7;" " Muehlehof CH6038 Gisikon 041/91 18 67"tab(78)7"*¥"; 

Print"##";tab(20);" Copyright (c) 1982"tab (798) "#4"; 

gJosub6é0500: gosubé0500i:closedf 

Printtab(20);"88Auffinden von Unterschieden in Programmen" 

Printtab(15);"88 Sie koennen zwei Frogramme in Drive 1,0 oder 1 & 0" 

Printtab(15);"Zeile um Zeile vergleichen und die unterschiedlichen" 

printtab(15);" Zeilen auf Drucker oder Bildschirm ausgeben." 

Printtab(20);"8 Diskette(n) mit zu vergleichenden" 

printtsb(20);" Frogrammen »inlegen." | 
printtab(20); "Tan Druecke eine Taste zum Beginnen" 
3otos0300 

ifed>3thenorendf rd: fora=1z2t070:Prrint#df'nexta9clos=df 

Poke224,O03eprint" ae waiterer Vergleich RE. Ne 

3osub5s0000: ifin$="j"thenrun 

ifin$<>"n"thend2510 

Programmbeschreibung 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 
Zeile 

Zeile 

1 - 165 Definition von Variablen und Dimensionierung 

170 Fehlerkanal eroeffnen 
180 - 210 Programmname und Drive einlesen und positionieren 

220 - 230 Kontrolle ob es sich um ein BASIC-File handelt 
240 - 260 Vergleichprogrammname und Drive einlesen 

270 - 280 Kontrolle ob es sich um ein BASIC-File handelt 

290 - 300 Output auf Drucker oder Bildschirm 
310 - 320 Einlesen aus Programm 1 und 2 
330 Zeilennummer von Prg. 1 und 2 auf dem Bildschirm 

340 - 380 GET-Routine Programmzeilennummern, Sprungverteiler 

400 - 450 Zeile des 1. Programms drucken, neue Zeile einlesen 
und naechste Zeile einlesen, beide Zeilen verglei- 

chen 

460 - 550 Zeile Programm 1 und 2 drucken, Verteiler für EOF 
und Verteiler für Ende des Programms 

570 - 620 Gleiche Routine wie 400 - 450 für Zeile des 2. Prog. 

630 Wahl von tt$ 

640 Zeile drucken 

650 Zeile einlesen zurück zum Vergleich 

660 Ende des Vergleichs 

670 - 720 Abschluss drucken 
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Zeile 730 Papiervorschub 

Zeile 740 Titel drucken 
Zeile 760 Seitenlaenge kontrollieren 
Zeile 770 Zeile drucken 
Zeile 780 Interpretercode 

Zeile 790 Behandlung von 

Zeile 800 - 820 ASCII-C., Interpretercode u. Editorzeichen drucken 
Zeile 840 - 850 Zeilennummer Löschen und Papiervorschubkontrolle 
Zeile 860 - 910 Einlesen aus Floppy-Buffer 
Zeile 920 - 950 Einlesen und Kontrolle des BASIC-Files 
Zeile 960 - 980 Ein Zeichen ab Floppy-Buffer einlesen 
Zeile 990 - 1068 DATA-Statements des Interpretercodes 

Zeile 1070 - 1100 Auswertung der Fehlermeldung 

Zeile 60000 - 60140 GET-Routine 
Zeile 60200 - 60210 Seitenlaenge kontrollieren, Kontrolle Druckerausga- 

be, Seitenvorschub, Seitenzaehler 
Programmkopf drucken, unterstreichen, Programmbe- 

ginn 
Zeile 60400 - 60430 Betriebssystemwahl (nicht benutzt) 
Zeile 60500 Programmerklaerung auf dem Bildschirm 
Zeile 62500 - 62515 Restart und Ende 

9 Ov
 

co
 

W
 
O
 

=,
 

Zeile 60210 

Or N
 

>
 N oO 

Mi ee ae 

dass Scrolling des Bildschirms auch beim VC-20 möglich ist. Die Spei- 

cherstelle $ 9000 (36864) enthaelt die Adresse des horizontalen Bild- 

schirmausschnittes, die Speicherstelle $ 9001 (36865) den vertikalen 
Ausschnitt. Das nachfolgende kleine Programm bewegt das Textfenster von 

der Mitte nach Links (Zeile 10) und danach von Links nach rechts (Zeile 

40) und zuletzt von rechts wieder in die Mitte (Zeile 70). In den Zei- 

Len 100, 130 und 160 erfolgt die Verschiebung aus der Mitte nach oben, 
von oben nach unten und wieder zurück in die Mitte. Wird versucht, das 
Textfenster ganz aus dem Bildschirm zu schieben, erlebt man eine grosse 
Enttaeuschung, da es zu erheblichen Verzerrungen kommt. 

10 foraesletoteter-lipokes3é4G44,2 

20 ee SOs doaub So 

AL Peet 

40) fore-BLoléipokeAsésa4as, ae 

SO ee Pant ansgwh eu eee eee 

AU priest 

<0 Forae=1létolester-Lipake 3484645 2 

$0 welLsoigosublug 

GO Next 

100 fors=4btolsstee-Lieoke4té66ah, ae 

Leb Neo 

LOU Fores GtoGl eon ea GBaS, & 

140 »=50r dosube2oo . 
nee wee 0 

one, 

io Het 

160 foraséltosbster-Lireoke44665, 2 

170 sdosub200 

160 »=50:sosub200 

YOO Forb=ltox'next9return 
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Maschinensprache 

oy Erg EES RIO 

Im Heft 2/82 stellten wir Ihnen ein Programm vor, mit dem Sie die BASIC 

Programme als Barcode im mc-Format ausdrucken konnten. 

Heute zeigen wir Ihnen einen allgemeinen Weg, wie Barcodelistings di- 

rekt aus dem Speicher des CBM-Computer ausgedruckt werden und zwar nach 

dem neuen CBM-Format (siehe hierzu Heft 3/82). 

Der Autor benutzte bei der Entwicklung einen EPSON MX 80 II Drucker, an 

einem CBM 4032. Es stand kurzseitig auch ein SEIKOSHA GP-80 Drucker zur 

Verfügung. Als Demonstrationsmaterial haben wir die entsprechenden Li- 

stings beigelegt. 

Einige Bermerkungen zum neuen Druckerprogramm: 

Es ist so konzipiert, dass einmal geladene BASIC-Programme direkt aus 

dem CBM RAM ausgedruckt werden, das Druckerprogramm kann sich also auch 

selber ausdrucken. Dies bedeutet aber, dass das Druckerprogramm, als 

auch das auszudruckende Programm gleichzeitig im Speicher liegen müs- 

sen. Methode und Anwendung werden erklaert. Das Druckerprogramm ist in 

BASIC geschrieben und in seinem Ablauf so einfach, dass eine Aenderung 

des Programms zur Ansteuerung anderer Drucker ohne Schwierigkeiten mög- 

Lich ist. Jeder hat dadurch die Möglichkeit selbst zu experimentieren. 

Flowchart zum neuen Printerprogramm 

  
  

  

  

    

RUN 

1040 | Definitionen festlegen 

1110 Prüfen ob ein BASIC - Programm vorhanden ist 

1150 Printer und Druckerbuffer definieren 

1210 Laenge der Barcodezeile als erstes Byte 

in den Einfüllbuffer schtreiben 
4 | «aa 

1220 Sind genügend N Einfüllbuffer? Ja 

1240 Den neuen BASIC-Pointer lesen. 
1640 

Ja4Ist er ungleich Null ? 

1250 | Endflag F1 setzen 

| 1550 
1260 | Den Rest des Einfüllbuffers mit Nullen 

1600 auffüllen. 

| 
1350 Die Zeilennummer in den Einfüllbuffer setzen 

1370 Die Daten vom Einfüllbuffer in den Printerbuf- 

fer übernehmen und Prüfsumme bilden. 

1430 Das Komplement der Prüfsumme bilden und Zei- 
Lennummer erhöhen. 
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1440 

1450 

1470 

1500 

1550 

1600 

1610 

1620 

1640 

Variablenliste 
  

ESS, LFS, FF$, 
SP$ 
SBS 
LE=18 
B1 = 1025 

PRC) 

PO 
E1 
CN 
PB 
EB 
PT 
ET 
Fl = 0 
B2 
ZL 
cs 
C 
TT 
ea 
N 
A 
IN 

K
H
 

4
_
 

826 

Ist der Einfüllbuffer jetzt leer ?4 Ja 44 

Die übrigen Daten im Einfüllbuffer ganz 

an den Anfang vorschieben 
| ur 

Daten vom Printerbuffer in den Barcode um- 

wandeln und ausdrucken 

  
  

  

1220 

    Ist das Endflag F1 gesetzt ? Nein 

Ja 

END 

Die Zeilennummer der BASIC-Zeile auf dem Bild- 

schirm ausgeben. 

| 
Im CBM Speicher die Laenge einer BASIC-Zeile 

ermitteln, in ZL festhalten und im Einfüll - 
a aacadll 

Die BASIC-Zeile aus dem Speicher in den Ein - 

füllbuffer übernehmen 

Pointer nachführen 

1220 

DM$ Druckerspezifische Steuerwerte 
einfaches Leerzeichen in der Barcodezeile 

einfacher Strich in der Barcodezeile 

gesamte Bytes pro Barcodezeile 

zeigt auf den Anfang eines gespeicherten BASIC 

Programms 

alle Printernadeln aus SP$ und SB$ 

Anzahl Bytes ohne Zeichenzaehler u. Prüfsumme 

Zeichenzaehler im Einfüllbuffer 

Barcodezeilennummer 

Printbuffer Startadresse 

Einfüllbuffer Startadresse 

temporaerer Zeiger von PB 

temporaerer Zeiger von EB 

Flag für letzte BASIC-Zeilenerkennung 

zeigt auf den Beginn einer neuen BASIC-Zeile 

Laenge einer gespeicherten BASIC-Zeile 

Prüfsumme einer Barcodezeile 

Zwischenspeicher eines Bytes 

Auslesezeiger vom Einfüllbuffer 

Laufvariablen 

Laufindex der belegten Nadelreihen 

In Barcode zu verwandelnden Bytewert 

Zaehler zum Regulieren der Balkendicke 
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Datenfluss und Organisation im Printerprogramm 
  

Die genaue Ablage eines BASIC-Programms im Speicher kann aus dem Com- 

modore Bedienungshandbuch entnommen werden. 
Als Beispiel sei das folgende kleine Programm dienen : 

10 PRINTX 
20 GOTO10 

B1 10 PRINTX 
pen 

1024 100108] 04] OA] 00] 99] 58] 00} HEX-Werte im BASIC-Speicher 

r 20 GOTO1IO 
meinem 

1032 10104] 14] 00] 89] 31] 30] 00 | 7 
1040 

verersmeffharsunnune 

O 
Diese Daten werden konvertiert und in den Einfüllbuffer überführt : 

  

  

  

  

EB 10: ET TT 
v 4- y Vv 

(12]705] OA] 00] 99]58]06] 14] 00} 89] 31] 30100 J00 [00/00 | 
  

  

POOL: ah ZL 

Danach wird von den Daten im Einfüllbuffer die Prüfsumme gebildet. 

Im Printerbuffer wird die Zeilenummer gesetzt, die Daten aus dem Ein- 
füllbuffer übernommen und hinten angehaengt. Danach wird der komplette 

Printbuffer byteweise in den Barcode übersetzt und ausgedruckt. Danach 
wird wieder BASIC gelesen, konvertiert usw. 

PB PT EB 
7 RRNA 
101112105] 0A] 00] 99] 58] 06] 14100] 89} 31] 30100] 00} 00} 00 
  

  

EN PU. 2 Zu EL. CS 

Printbuf fer 

  1000 REM 
1005 REM *  %& BARCODE COMPACT «~~ X 
1010 REM & PRINTER EPSON M82 X 
1020 REM * PROGRAMMING BY EDWIN BREU % 
1025 REM 
1030 PRINTCHR$(147):REM =CLEAR SCREEN9 
1040 ES$=CHR$ (27) : DM$="L" 
1050 SP$=CHR$ (0) :5B$=CHR$ (255) 
1100 LE=18:B1=1+4%256:DIM P$ (58% (LE+1)) 
1110 IF (PEEK (B1)ORPEEK (B1+1) )<>OTHEN1150 
1120 PRINT:PRINT"NO PROGRAM FOR PRINTOUT!":60T01580 
1150 PO=LE-2:E1=0: CN=1:PB=826: EB=PB+LE:PT=PB:ET=EB:F1=0 4 
1160 KE=2: ZV=2: ZZ=11: VE=ZZ4%72: NA=6% (ZV% (KE-1) +12) :NV=NA+ZV 
1200 OPEN4,4:PRINT#4,ES$; CHR$ (65) 5; CHR$ (ZV) 
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1210 POKEET,LE:ET=ET+1:E1=E1+1 
1220 IFE1>=POTHENI350 
1240 B2=PEEK (B1)+254PEEK (Bi+1) : IFB2< }OTHEN1 400 
1250 Fi=1:FORI=1TO(PO-E1) 
1260 POKEET, 0: ET=ET+1:NEXTI:E1=P0 
1350 POKEPB, CN: CS=CN:PT=PB+1: TT=EB 
1370 FORI=1 TOPO: C=PEEK (TT) : POKEPT, C: CS=CS+C 
1390 TT=TT+1:PT=PT+1:NEXTI 
1400 IFCS>25STHENCS=CS-256: 60701400 
1420 IFCS=OTHENCS=254 
1430 POKEPT, (256-CS) : CN=CN+1: IFCN=256THENEN=O 
1440 ET=EB:Ei=E1-PO: IFE1=0THEN1500 
1450 FORI=1TOE1:POKEET, PEEK (TT) 
1470 ET=ET+1:TT=TT+1:NEXTI 
1500 GOSUBSO30 
1520 FORJ=0TO(LE-1) :A=PEEK (PB+J) : GOSUB&030: NEXTJ 
1550 GOSUB3030: IFF1=OTHEN1 220 
1555 PRINT#4, ES$; CHR$ (65) ; CHR$ (12) = CLOSE4 
1560 PRINT:PRINT<FERTIG! " 
1580 PRINT: END 
1500 Bi=B1+2:PRINT" B# =";PEEK(B1)+2546%PEEK (Bi+1) 
1610 ZL=B2-B1:POKEET, ZL:ET=ET+1:E1=E1+1 
1620 FORI=2TOZL: POKEET, PEEK (Bi) 
1640 ET=ET+1:B1=Bi+1:E1=E1+1 
1660 NEXTI:B1=B1+1:G60T01220 
3000 REM #£% PRINTOUT 
3030 N=N-1:HB=INT (N/256) :LB=N-256%HB 
3040 PRINT" N =":N:FORK=1TOKE 
3050 PRINT#4,ES$; DM$; CHR$ (LB) s CHR$ (HB) ; 
3080 FORI=1TON:PRINT#4,P$(I);:NEXTI 
3085 PRINT#4:NEXTK 
3090 FORK=2T0(12/ZV) :PRINT#4:NEXTK 
3100 NV=NV+ZV& (KE-1) +12: IFNV<VETHENRETURN 
3120 NV=NA+VE-NV-48 
3130 PRINT#4, ES$; CHR$ (65) ; CHR$ (48) 
3140 PRINT#4,ES$; CHR$ (65) s CHR$ (NV) 
3150 PRINT#4,ES$; CHR$ (65) ; CHR$ (ZV) :NV=NA+ZV: RETURN 
5000 REM #*# START CHARACTER 
5030 P$(1)=SB$:P$ (2) =SB$:P$ (3) =SB$:P$ (4) =SP$:P$(5) =SP$ 
5040 P$(4)=SP$:P$ (7) =SP$:P$ (8) =SP$:P$ (9) =SB$:N=10: RETURN 
6000 REM #%# KONVERT BYTE 
6030 7=128: FORI=0T07: IFINT (A/Z) =OTHENIN=1:G60TO6070 
6060 IN=4:A=A-Z 
6070 Z=Z/2:P$(N) =SP$:P$ (N+1) =SP$:P$ (N+2) =SP$ 
6075 P$(N+3) =SP$:P$ (N+4) =SP$: N=N+5 
6080 FORII=1TOIN:P$ (N)=SB$:N=N+1:NEXTII 
&090 NEXTI:RETURN 

READY. 

Wie wird das Druckprogramm geladen und benutzt ? 
  

Damit ein normales BASIC-Programm aus dem CBM-Speicher ausgedruckt wer- 

den kann, muss das Druckerprogramm zwangslaeufig viel weiter oben im 

Speicher Liegen. Teilen wir den Speicher auf : 28 K für BASIC, 4 K für 

das Druckerprogramm. Sie verschieben also den Betriebssystemspointer 

<Begin of BASIC" nach Tabelle 1 und tippen dann das Printerprogramm 

ein. Nach Abschluss wird es normal auf Diskette oder Kassette abge- 

speichert. Spaeter beim Wiederladen wird es automatisch wieder an 

diesen Platz gesetzt, wobei vor dem Laden die Schritte der Tabelle 1 
auszuführen sind. 

18 
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CBM Rechner 

  

      

3032 

Schritte 3008 3016 4032 

4008 4016 8032 

1, POKE 40,1 POKE 40,1 POKE 40,1 
A, POKE 41,16 POKE 41,48 POKE 41,112 
3; POKE 4096,0 POKE 12288,0 POKE 28672,0 
4. NEW NEW NEW 

Tablle 1 

Sobald das Printerprogramm korrekt eingeben und abgespeichert worden 
ist, muss wieder auf den Originalplatz zurückgeschaltet werden. Dieser 

Schritt ist für alle Rechner gleich : 

. POKE 40,1 

. POKE 41,4 

. POKE 1024,0 

. NEW W
N
 

>
 

Jetzt kann das auszudruckende BASIC-Programm eingetippt oder ab Massen- 

speicher geladen werden. Danach wird wieder nach Tabelle 1 umgeschaltet 

und das Printerprogramm ab Massenspeicher geladen. Dieses kann nun mit 

RUN gestartet werden. Dieses dauernde Umschalten gilt fur jedes auszu- 

druckende BASIC-Programm. 

Damit ist unser Beitrag über den Barcode beendet, in den weiteren Hef- 

ten werden wir die Programme auch im Barcodelisting abdrucken. Zur 

Hardware nehmen wir unter der Rubrik ''Hardware' Stellung. Sollten Sie 

in der Anwendung Probleme haben, oder sonstige Fragen zum Barcode, so 

schreiben Sie an die Redaktion der CBM/PET News. Wir helfen Ihnen dann 

gerne weiter. 

Leserbriefe 

Verschiedene unserer Leser haben Probleme mit den Modulen des VC-20, 
vor allem mit dem Super Expansion VC 1211A (Hires Graphic) und dem 
Programmers Aid VC 1212. Die Fehler treten vor allem beim gleichzeiti- 

gen Betrieb der Module mit einer 8 oder 16 k Speichererweiterung auf. 

Wer hat hier Erfahrungen ? Gerne beschreiben wir dann die auftretenden 

Fehler etwas genauer. 

Ein anderer Leser würde es begrüssen, wenn wir in einer der naechsten 
Ausgaben folgende Themenkreise behandeln würden. 

1. Programmierung von Sonderzeichen auf dem CBM ohne Aenderung der 

Hardware, also kein neues ROM. | 
2. Programmierung eigener Befehle beim CBM, wie dies beim VC-20 möglich 
St, 

Sicher hat jemand Erfahrungen mit diesen Themen und kann Auskunft da- 
rüber erteilen, in wie weit diese Wünsche realisierbar sind. 
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FZENCHERTRE 4 BOP Gem er Eee 

In den vergangenen 2 Monaten haben uns recht viele Leserbriefe mit der 

Frage erreicht, ob es nicht möglich sei, das Programm zur Gestaltung 

eines neuen Zeichen ROM auch für den CBM 8000 zu machen. Nun hier ist 

das umgeschriebene Programm. | 

Es funktioniert genau gleich, wie dies beim CBM 3000 der Fall war, da- 

rüberhinaus können wir Ihnen mitteilen, dass der Inhalt des Charakter- 

generators beim CBM 8000 und CBM 3000 genau gleich ist, Sie können also 

auch den Inhalt der Adressen $2000 - 2800 übernehmen. 

Drei Dinge müssen Sie allerdings beim Gebrauch des Programms auf dem 

CBM 8000 beachten. 

1. Der Charaktergenerator im CBM 8000 sitzt an einem anderen Ort, naem- 

Lich in der Fassung UA 3 und ist bei den meisten neueren Geraeten ein- 

gelötet. Wenn Sie nicht ganz sicher sind, gehen Sie in Ihre Vertrags- 

werkstatt und Lassen Sie sich das ROM in eine Fassung setzen. 

2. Die Zeichen sind anders codiert als bei CBM 8000. Sie finden diesen 

Code aber sehr leicht heraus, wenn Sie die Zeichen einfach einmal alle 

nacheinander aufrufen. | 

3. Wenn Sie die Zeichen nicht auf Kassette abspeichern wollen, sondern 

auf Disk, benutzen Sie statt der Geraeteadresse 01, die Adresse 08. 

Für den CBM 4000 können Sie das gleiche Programm benutzen, wie beim CBM 

3000, jedoch gelten auch hier die Punkte 1 - 3 der obigen Ausführungen. 

Mal) Eon Rn an m La us BOCH. ante, Anne en 

100 rem neues zeichenrom fuer chm 68000 

110 pokeS94468,12 

120 Print "2OGOGR" stab (ZO chr$(176)3sforizito8terintchr$(177)3 text 

130 printchr$(174):fori=s1toßrerinttab(26)i" "chr#(1799° "3 

140 printchr$(171) tnext 

150 printtab( 30) chr$(173)3iforiszitoSsprintchr$(178)5 next 

140 printchr$(189?) 

170 printtab(20)"88'939 am ende der zeichen-nr.: zenderung 

120 printtah(?20)"zeichnen mit 9Q9 und dann ab nn A eh a Ra AN 

190 printtab(20)"89 space9 nach 8return9: YOrPWaertszaehlen= 

200 printtab(20)"Szeichen im ram: ab 8192 ($2000)"3 

210 t=B8192i2z=32+ep=8l 

220 jfpeek (151) rö4thenroke=e159,0:90t0 241) 

230 r=er+1:30t0250 

240 Print"A"tab(25);tinput"zeichenone."Frsieprint "A tables)= "ipzyallr$) 

250 print"HRtn"tahtl 32)" print" ABBA" tab(Ssirrifriahté(r$, 1)="2"thensQl 

260 s=t+r*8th=33284: ford=süÜto?ra=spenk (std) | 

wu Fori=1tn8:3osuh?280 rnext!hsh+Bßrnexttih=0:goto220 

290 aza/Ptifazint(a)thenpokeb-h,zih=htli return 

990 sg=int (a) tpokeb4-h-epthahtlireturn 

200 erint"HRANR" 

S10 forkeOto7ifte""teprintiprinttab(3i)stopeni,Otineut#l,zticlosel
 

320 'flantz$)£9thenfori=1t09-len(z$)rfb=f$+t"."Inextizsefttree 

KR 4=1:j=0:fori=Btolster-Ltifmidslr$r is, 1)="QA'thenj=its 

441) d=d+gtnexstiPpnketr+rr#ßt+tk,jrnextr3ntoZ2l 
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Der Zweitwagen ist für viele Wohlstandsbürger eine Selbstverstaendlich- 

keit, warum also kein Zweitcomputer? Sicher haben viele unserer Leser ne- 
ben Ihrem grossen CBM 3032 oder 8032 noch den kleinen VC 20. Gerade für 
diesen Leserkreis ist diesmal unser Programm gedacht. Es soll naemlich 

dem Programmierer eine echte Hilfe bieten, der auf dem grossen CBM in 

Maschinensprache programmiert und dazu auf dem kleinen VC 20 seine Dezi- 

malzahlen in Hexadezimalzahlen oder Binaerzahlen umrechnen muss oder umge- 

kehrt. 

Das Programm rechnet Dezimalzahlen in Hexidezimalzahlen und Binaerzahlen 

um. Ebenso ist jede Umkehrung möglich. Darüberhinaus können Hexadezimal- 

zahlen addiert und subtrahiert werden. Allerdings wird Ihnen das Studium 

des Programms zeigen, dass die Kost diesmal nicht so leicht ist. 

Das Programm rechnet Dezimalzahlen in Hexadezimalzahlen und Binaerzahlen 

um. Ebenso ist jede Umkehrung möglich. Darüberhinaus können Hexadezimal- 

zahlen addiert und subtrahiert werden. Allerdings wird Ihnen das Studium 

des Programms zeigen, dass die Kost diesmal nicht so leicht ist. 

Bell Bes Eee eh. Pi HMI 

5 POKE36979, 25 
1Q REM KCR ING F.TILGNER-WIEN-1 982 
20 PRINT"TIIHEEX- 4 mMDmEZ- BEET 
21 PRINT: Qg="!" 
22 PRINT" SHBHEX+HEX MEHEN+LEZ' 
23 PRINT" S-SHEX-HEX SMEHEX-DEZ" 
24 PRINT" ~- 
26 PRINT" SRBECHNER" 
3@ GETAS: IFRS=""THEN2Q 
31 IFA$="R"THENL9QG 

  

32 IFAS="D" THENINPUT "Menez = ":D:G0T01319 
34 IFAS="H"THENINPUTTMHER- 4 MHSILOTOLGRR 
a9 IFAt="+"ORA$S="-"THENIO 
42 TFAS="@" THEN THPUT TMGHE XB +DE 2" HE GOTOIRGE 
41 IFAg="K" THEMTNPUTTICHEREC- DEI" He: GOTOISRA 
42 TFA¢="B"THENTHPUT' TSR INAER- Su: BS 
44 [FLENCBS5> 16 THENPRINT" TRIBERkQVERFLOASRHMEN | GOTOL SSS 
48 GOTO1628 - ~  } 

sa GOTO3@ 
28 FORK=1 7018 
19@ TFAS="+"THENTNPUTTTINSHER+. 0) Be "HECK 
141 IFAg="-"THEHINPUT"TIAHER-. Ct Be "HECK 
182 PRINT"POSTEN: "K 
11@ TFHS¢kKo=" tT" THEN Se 
19@@ DATA"Agee", "OQ". "GAG" "1". "Gellar, "at, "ae yn. ns" 
1918 TIATR"OLBR", "a, "ala" N RN Y VAT a , a ohh \ ALTE, P Wet 

1920. DATA Lee an, OO Tee A eT BY 
aan DAT Se ee ee a ee a Pee 
168 HECK 9="ARAQ"+HSCK) HECK IRSRIGHTE CHECK 4 
1@7Q@ Be="" 
1950 FORJ=1TO4 
1999 HIS=MIDSCHF (Ko. 1,12 
118@ GOSUR11I9 

21 
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1432 

RS=BS+BIS > HERTS 
GOSUBL21¢ 
TRASH" 4+" THENACK SDC Kat HD CK 
TFAS="4"THEHDCK SDCK DC Kad DC KO SARSCDCK) 2D 
TFHECK OS" tr" THEMNERTK 
FRIHT 
GOTO13aa 
RESTORE 
FORTSiTO1éE 

| READE IS. FS 
IFHIS=F STHEMRE TUR 
HEAT BU=" ake" RETURH 
EMD 
DK ee: Rese 768 
FOR TSI TOUS 
IFMIDS CBS. 1. 12="B" THENTZSO 
IFMIDS CRS. To Lado L" THENDS=-1ES: GOTO1 262 
TFAS=" BY ORAS="D" ORAL" ORASS B"ORASs"*" THENTAT +P 
TRASH "4" ORSs"~"THET CK atc kK +R 

BsIhT¢CR/e+, ZN: HEXTIORETURH 
ENT 

[FASS "4" CeASs"~ "TYE eed 

2 IFAg="H"THENI 319 
1 GOSUBIS2S3 : GOSUIBL 412 te ey ee 

TEISESSSS HENPR IMT COISHE MSU 0 MO ROVER Clit" SPRINT COTOLSSS 
N "SHE: PRINT "POSTEM! "3 K~1 | TFAg=" + ORAS="-"THENPRINT"TIERDHERSLIM 

TFAS="H"ORASS"D"ORAS="BORAS=" 8" RASS "Ae" THENPRINT"TINNDICHEN 
IFAS="+"ORA$=S"-"THENPRINT" BIHAERSUME- 
IFAS="H"QRAGS"D"ORA$="BYORAS= "8" RASS" THENCOSUR ISS 

3 IFA¢="H"ORAS="D"ORAS="B" ORAS="@"ORAS="*" THENPRINT" SMDEZINAL 
TFAS="+"ORAS="4"THENPRINT" SEZ. SUM ae 

* GOTOLeSa 
A=}: R=63536 
IFRS CR-LO THEMES = "sekOVERF LOL RETUTEH 
HE= t "4 

FORT=i7O1¢S 
B=INT¢Ree+. 2) 
A=A4R 
TFAC@THEMA=A+B: Beahs+'@"  GOTOL4ae 

BS=RS+" 4" 
NEXT 
$= hn 3 

BIS=4[DE¢cRs. 7,45 
GOSUE 1 Sam 
HE=HE+H Je HERTS 

RE TURE 
RESTORE 
FORT=1TO1S 
RESNES HITS 
IFRIS=ESTHENRETUFRH 
MEAT HI¢="#"  RETURE 
IFLENCHEIFATHENI SSR 
HE=" BAAR" +HS  HE=RIGHTEC Hs, 4: Re" 
FOR J=17O4 
HIE=SMIDECHE. 7,19: GOSUBILSA 
RE=RE+R IS HERTS 
Ne@: B=32768 
GOSURT 228 GOTQi612 

"> BS COSUBLSS2 

oan 2 
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IFAS="H"ORAS="N" CRASH" BY THEHL AI Z 
IFA&="A"THENTNPUTIHTEZ. 2.8 "DS: GOTOT6SS 
IFAS=S"K"THENTNPUT"MS-TEZ. 2.8 "STZ: GOTIESS 
EE=" COERGAAAEAGGORaS"+hE: RE=RIGHTEC BE, 16> 
T=: BR=B2768 GOSUBL 228 GOSURT4i2: GOTOLSi2 
IFAg="@" THENTRD4NZ : BOTOISI 8 
IFAS="#" TYENT=D-NZ:SOT01318 
PRIHTTARCIS) "Seige TUR" 
GETRE: TF Xs" "THEN AGO 
TFASt (KS o=1ATHEN ITF OS="#" THENI 398 
ag agi Oh 

En 
PETNT"SERINRER "Re 
PRINTTARY 145 Ten TUT RE TR 

EHT 
PFRINTTIISRECHNER& = HEATIEZRIN 

PRT T : pele" 
ia THRUT SEK TOR KR "KE KeVAL COKE 

w
D
 

I
D
 
H
M
O
 

V
M
V
O
L
A
N
 

NM
 
A
M
 

t
h
i
a
I
D
 

cA
 
B
D
 

2 

1212 IFRSS"RÜTHENSR 
920 INPUT" SFRKTOR VBR OY 

1938 PRINT 
1940 PRINTS HE ge gM ate UMURZEL 
1950 CETFS: [FF$=""THEHL SSO 
1955 PRINT: PRINT 
196@ TFFS="+"THENSHKSY PRINT al +2. "OS 
962 [FFS="4"THENSSY AH PRINT" aio, Be "3 
964 TRRSa "4" THENS= Key PRINT! Sl we, Be US 
966 IFFS="/"THENS=K-Y:PRINT" A. /2.Be "8 

19483 TER Ss! AN TMS Wa ROTA T td one 2, Se tt iS 

197Q IFFS="WTTHENSERALLAW PRT NT a xm SS 
Bae GOTDISSE 

READ 

mM ME Re Lee oa DER be Eee be OP oe ied 

Lieber CBM/PET News Leser, 

von den vielen Zuschriften, die uns erreichen, sind die meisten an den 
Schweizer Computer Club Luzern gerichtet. Selbstverstaendlich erreichen 

uns auch diese Briefe, jedoch meist mit einiger Verspaetung. Durfen wir 

Sie daher bitten, im Interesse einer möglichst raschen Abwicklung, Ihre 
Zuschriften, Anfragen und Hardwarebestellungen nur an die 

Mikro + Kleincomputer 

Informa Verlag AG 

z. Hd. Hr. Kastien 

Postfach 1401 

CH GU00 LIU Z ER ON 

zu senden. Sie erhalten auf Ihre Anfragen innert nützlicher Frist Ant- 

wort, wenn nicht ohnehin im naechsten Heft die Beantwortung Ihrer Fra- 

gen oder die Veröffentlichung Ihres Beitrages vorgesehen ist. Haben Sie 

aber bitte auch Verstaendnis dafür, dass Ihr Beitrag nicht immer sofort 
erscheinen kann, da wir ein gewisses Konzept einhalten möchten und sich 
teilweise mehrere Beitraege überschneiden. 
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- Einen Computer 

  

für die Buchhaltung, 
für das Lager, 
zum Textverarbeiten, 

      

   
Commodore 
Volkscomputer VC20 
Preis: Fr. 795.- 
Speicher: 5k Bytes RAM, Erweite- 
rung bis 32k RAM möglich 
Bildschirm: 22 Zeichen, 23 Linien 
Farben: 8farbig 
Ton: 3 Ton-Generatoren, 
3 Oktaven 
Sprachen: Basic V 2.0, 
Maschinensprache 6502 
Anschluss: an jeden Fernseher 
anschliessbar   

Commodore CBM 4032 

Preis: Fr. 29975.- 
Speicher: 32k Bytes RAM 
Bildschirm: 40 Zeichen, 25 Linien 
Sprachen: Basic 4, 
Maschinensprache 6502 

Commodore Computer gibt es für alles und jedermann. 
Und weil wir unseren Kunden nicht nur eine breite 
Hardware-Palette, sondern auch ein umfassendes Software- 
Programm bieten, sind weltweit schon über eine Viertel- 
million Commodore im Einsatz. 

Unsere Computer werden aus gutem Grund nur über 
erfahrene Wiederverkäufer vertrieben: sie prüfen Ihr 
EDV-Problem und erarbeiten auf Wunsch gleich eine 
Gesamtlösung. 

Eines ist sicher: wir haben auch für Sie eine effiziente 
und kostengünstige* Lösung. Senden Sie uns also heute 
noch den Coupon, damit wir Sie eingehend ins Bild setzen 
können. 

* weitere Geräte aus unserem Hardware-Angebot: 
Floppy Disk (2 x 176k Bytes) Fr. 3°175.-, Drucker ab 
Fr. 19750.-. 

  

  

zum Planen und Forschen, 
zum Studieren, 
zum Spielen? 

Also einen Commodore. 

Commodore CBM 8032 

Preis: Fr. 39475.- 
Speicher: 32k Bytes RAM 
Bildschirm: 80 Zeichen, 25 Linien 
Sprachen: Basic 4, 
Maschinensprache 6502 

Absender: 

  
SE A LT SFT 

Informations-Gutschein: 
O Ja, senden Sie mir bitte Unterlagen über Commodore. 
DJ) Ich möchte Commodore Computer persönlich kennenlernen. 

  

Commodore MMF 

Preis: Fr. 4°975.- 
Speicher: 96k Bytes RAM, 
48k Bytes ROM 
Bildschirm: 80 Zeichen, 25 Linien 
Sprachen: Basic, Fortran, Cobol, 
Pascal, APL, Assembler 6502/ 
6809 

= 
C/
P 

  

  

  

   

Bitte an Commodore AG, Aeschenvorstadt 57, 4010 Basel, senden. 

= commodore 

COMPUTER 
Commodore AG, Aeschenvorstadt 57, 4010 Basel, 
Tel. 061 23 78 00, Tix 64961 cbm ch ® 
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